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Uebertraguug
dritter exec. Feilbietung.

Vom f. l. VczirlSgerichlc Tschcrnembl
Wird betanut gemacht, duß udcr Ansuchet,
des ExecutionSfühstlS Hcirn Dr. Kml
^resnil aus Pettau die mit Bescheide vom
22. Februar 1872, Z. 1158, auf den
5. Aplil 1872 angeoiducte exec, drille
Heilbiclung dcr dem Efecuten Iohanu
Schweiger von Tschernembl gehöiigeu, im
Grundbuche iici Sladtgill Tschcrnembl «iU)
Cur..Nl. 210. 213, 217. 218 und 220
vollommenden, gerichtlich auf 1651 fl.
^ W. bewirtheten Ncalilätcu wegen aus
dem U,«heile vom 14. 3ä',ucr 1870, Zahl
2555, schuldigen 15 fl. 57 lr. ü. W.
o. 3. c. auf den

1 1. O c t o b e r l, I . ,

ltllh 10 Uhr in der Gerichtslanzlci,
w,l dem voiigcu Anhange übertragen wor-
den sei.

K. l. Bezirksgericht Tschernembl, am
6. April 1872.

^ 3 4 3 - 2 ) Nr7?265.

Orecutivc
Nealitätcu-Velsteisterunst.

Vom i. l. Bezirtsgerichte Tschc'nembl
blid bcla»nl gemacht:

Es sei ülicr Ansuchen des Herrn Jo-
hann Gönner l̂ ic sxcculiue Psrsteigcruug
^r dem MaihiaS und der Ursula Stalccr
hörigen, gc»ichllich ans l570f l . gcschätz'
°", im Gruudbuche 2(1 Herrschaft Gotl-

'chcc «ud^om. 18. Fol. 2l78 uud 2482
^ ' ° ad H<!,schaft Tschernem l̂ «ud Bcrg-
^- 130 voitommcndcn Realilü,eu bc-

!°'llissc> und hicm drci FcilbicluugS Tag^
^d"Ngcn, und zwar die erste auf den

2 1 . A u g u s t ,

b'e zweite auf den
2 4. S e p t e m b e r

"Nd die dritte auf den
25. O c t o b e r 1 8 7 2 ,

Aesmal vormillaaS um 10 Uhr in der
^iichltziaiizlci, mit dcm Anhange angeord-
^lt wotdcn, daß die Pfaudrealilüt dei der
'''slcn und zweiten Feilbictung nur um
^er übel den SchützungSweith, bei der
^ltten ablr auch unter demselben hinlau-

^«eben weiden wird.
Die Kicilaliona'Vcdingmsse, wornach

^besondere jeder ^icitaut vor gemachtem
Anbote ei» l0pcrc. Badium zu Handen der
"citllliont,,,Cl'Mmijsion zu crleften hat, so
^ k das ScdatzungS^Prolotoll uud der
^"Undbuchseftracl löunen in der dieSge-
b l ichen Registratur ciuucscheu werden.
c._ K. l. Gezirlsgericht Tschs'ncmbl, am
^ - Februar 1872.

(1333—2) Nr. 1373.

Executive
Vom l. t. Äczlrlsgn'ichic Tschernembl

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen dcr Anton

Lesal'scheu Berlaßmassc duich Lovro Ko>-
lcSar von Tschrrucmbl dic cfccuiivc ^cil-
bictung dcr dem Johann Deröcaj von
Sclo Nr. 7 gehörigen, geochtttch auf
22 fi. gcjchätztc,!, iin Oiundduchc lld D. N.
O. Commcnda Tschernembl «ud Dom.
Curr.'Ns. 2, dann Berg Cmr.-Nr. 115
und 165 bewilliget und hiczu dlei Feil«
bictungs-Tagsutznngcn, und zwar dic erste
auf den

3 0 . J u l i ,
die zwcitc auf dcu

3 0. Augus t
und die dritte auf den

2 7. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags um 10 Uhr in
der Gcrichlstauzlei mit dl'm Anhange
augcoldlict woidcn, daß dic Pfandreüll--
tät bei dcr ersten und zwcitcu Fcllliic-
tung nur um oder über dcu Schätzuu^s-
wcilh, bci dcr drillen aber auch milrr dcm<
selben hlntangcgclicn werden wird.

Die ^icicationsbcdluguissc, wornach
intzbcsonderc jcder vicilunl vl'r gemachtem
Anbote ein 10pcrc. Vadium zu Handen
dcr Vicilationö-(^ommissicn zn erlegen hat,
so wie das Schähungi>pr^lotoll und de»
Orundbuchöcxllucl tönucn in dcr diee-
qerichllicheu Registratur cingcschcn wcldcn.

K. l. Bezirisgcllchl Tschcrulmbl, am
3. März 1872.

(1335—2) Nr. 1332.

Erecutive

Vom l. l. Äczirlögcrichle Tschcrucmbl
wild dctannt gcuwchl:

l̂ o sei über A»suchcn dcö Hiilo Bci l i -
nit von Goj^ncc die exec. Fnlbiclulig del
dem Jure Spchar von Perudine gehöri-
gen, gerichtlich auf 600 fl. geschälten, im
Olundbuchc iiä Herrschaft Freilhuru «uk
Curr.-^ir. 352 vurloinmcudci> Ncalilät lic-
wllliget und hxzu drci Fcllbietuli^o-Tag^
jajzungen, und zwar die erste auf den

5. August,
die zweite auf dcu

5. S e p t e m b e r
und die dritte auf den

7. O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vonuiltagS um 10 Uhr in
lot:« der Ncul,lä>, mit dem An^,n„e
an^col-tmet worden, daß die Pfandicaliläl
bci der crslen uud zweiten Fc>lb>ciung
nur um oder über den Schä^u»gewc>>h,
bei dcr drillen aber uuch uulci demselben
liintungegcdeu werden wild.

Die ^icitationS-Gcdingüissc, wornach
insbcsondele jeder ^«citaul vor gemachlem
Anbote ein 10"/^ Budium zu Hunden dcr

Licitations Commission zu erlegen hat, so
wie das Schählln^s-Plolollill und der
Grundbucho-Eftluct tönucn in der dies-
gerichlliche» Regisllalur eingesehen wcrdm.

K. l. BcziltSgericht Tscheruembl, am
2. März 1872.

(1340—2) Nr. 1330.

Erecutive
Realitäteu-Vl rsteiqeruug.

Bom t. t. BczirtSgenchlc Tichoncmbl
Wird bekannt gemacht:

ES sei übn- Ansuchen des Georg
Fugina von Tschöplach die exec. Feilbiclung
dcr dem Pctci Kode von Tschöulach gchöli-
gcn, gerlchllich auf 65 fl. gljchätzlcn, im
Glundbuchc uä Hcirschcifl. Pölland 8ud
Imn. X I I I I'oi. 0« u»d l o m . XX V, sol.
24 und 37 oorlommendc« Nealllät be-
wlUi^ct und hiczil drci Feilbic!u»liS°Tagfaz'
zungen, und zwar dic crslc auf den

6. A u g u s t ,
die zweite aus dcn

4. S e p t e m b e r
und dic drille auf dcn

4 O c t o b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal uormillagS nm 10 Uhr, in
dcr Oeiichlstai'zlci mit dlM Ai'haugc
angeordnet worden, daß die Pfand,eu-
lilüt bci dcr crslen und zweiten gcilbic-

I lul'st nur um oder über dcn SchätzungS-
wcllh, bei dcr dliltcn aber mich unlcr
ocnisclbcn hinlange^cbcn wcr^n wird.

Die ^icitai!0i!S'Äclil,gl,issc, wornach
insbesondere jcdcr ^icitant vor gelnachtcm
Aubole ein 10"/„ Radium zu Handm de,
^ilcitalionS' Commission zu erlegen hui,
so wie da? SchätzungSplotololl uud dci
Grundbuchtzc^lrasl toimcn in dcr dicögc-
richlllchcn Registratur cmgesehrn werden,

U. t. VczislSiicrichl Tschtlncmbl, um
am 2. März 1872.

(1277—3) Nr. 1397.

Executive
Realitäteu-Versttigerullg.

Bon> t l. Be^ltsgcrichlc Senoseljch!
wild bclannt ^cluachl ^

ES sei über Ansuchen der l. l. Finanz
proculalur in ^uibach dlc cfcculloe Bciilci-
(jlruug dcr dem Ioslf itovaiic von Forle
Nr. 5 gehörigen, gexchilich uuf 875 fl
geschätzten Neallläl U>b. «Nr. 530 uä
Herrschaft Senojclsch bcw>ll,gll und hiczu
oiei FclloielungS.Tugsatzungtn, und zwar
d>e erste aus dcu

6. J u l i ,
die zweite auf den

6. August
und dic drille auf den

6. S e p t e m b e r 1 8 7 2 ,
jedesmal vormittags vou 10 d>s 12 Uhr,
in der GnichlStuuzlei mit dem Anhange,
angeordnet woidcn, duß die Pfandrcalilal
vei der ersten uud zweiten F^ildielung nur
um oder über dcn Schätzui'gSwcrlh, bei
der dritten aber auch uulcr demselben hint«
uugcgcbrn werden wird.

Die öicitations-Nedingnisse, wornach
insbesondere jcder Licitaul vor gcmachlcm
Anbote cin 10verz Vadium z» Handen
der Vicilationt' Koiilinissioii zu ellegr» hat,
so wic duS Schll^!ll!«o Prolotoll u«b der
Orundbuchs-Eflracl lönncn iu der dies-
ger>chll<chcn Rrgistralur eingesehrn wcrl>en.

K, k. Vrzirtsgcricht Senosclsch, am 17len
Api.l 1872.

(133<j—1) N i , 21!)0.

Rclicitatious-Ueber-
tragullg.

Bom l. l . B>z!lls„cr>chle Tschcrl,embl
wird bel^init gemacht, t>aß die mit dicS»
gerichtlichem Bescheide vom 12. October
187!, Z. 5614, auf ren 23. Apr,l 1872
angcordi,clc N>l,ci!ation dcr uuf Mathias
Slulcl von N'itschctclidoif vcl-stewähillN, im
Gluiidbuchc l ^ H<llschuft iirupp k>il> Cur.»
Nr. 78, Nccif. ' Nr. N^! vorlommendcl»,
gcrichllich auf 695 fl. ü W. bewellhelcn
und vou del Maria Stulel aus Nulschcten-
boif um dcn Mcistbvlh pr. 960 si. ü. W.
crstandeuen Realität über Ansuchen deS
EftculionSsühllls auf den

2 9. N o v e m b e r 1 8 7 2 ,
fiüh 10 Uhr in der Gerichtslanzlci, mit
dcm vorigen Anhange übertrugen wordensei.

K. k. Oezirisgericht Tschcrucmdl, am
23. April 1872.

( 1 3 1 2 - 3 ) ^ Nr. 1094.

Erccutil'c

Vom l. l, B^zillsgciichlc Gullscld
wird l'clamit gemacht:

Es sci üdcr Ansuchen dcr t. l. Fi"
Niinzprocurütur in ^aibach dic efce. Vcr<
slcigcrlilig dcr blM Mall). Tomuzin in
Smcduit gehörigen, geriä»lllch uus 3<i38fl.
«eschätzleu, im Oruüdbnchc d r̂ Hnrschufl
Vi'»dstrc>ß Urb.-'Nr. 24 vcrzcichnclen Rea<-
lilät bewilliget uud l>>czu drci Fiilbic»
lui'gS TagsatzUliftcu, uud zwar die eiste
aus den

2. I u l > ,
die zweite auf dc»

2. « u u u s t
uud dic drille auf dcu

3 S c p l c l « ber 1 8 7 2 ,
jedesmal BoimillagS vou 9,blS 12 Uhr. in
c>cr An,lSlanzlei hi'lgnich!«' mil dim An»
hc,»gc llngcoldnct woidcn, daß die Pfand'
r»al>läl bei der lrsten uud zwcitcu Feil-
bietung nur uu! oder übel dcn Schützuugs,
wcüh, bci der drillen <,bcr auch uuler
dcu,sc!bcu hintuugegebcn weiden wltd.

Die Lllilalione-Vcoingnlsse, woinoch
iuSbesonderc jede, ^icil^ut vor dem gemach-
leu Anbote e>n Bad,um von 10 "/ zu
Hunden dcr ^citations Commission zu er-
legen hclt, so wir das Schätzul,gs-Pl0'
tololl und der Giulidbuchs-Efltcicl lönuen
iu dcr dieSgcrichllichcn Negislratur ein.
gesehen werden.

«. t. Vcziilsgerichl Gurtseld, l.lll
27. Fedluar 1872.
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Kali ii weh!
jeder und heftigster Art beseitigt dau-
ernd das berühmte Pariser JLitfou,
wenn kein anderes Mittel hilft! Fla-
con k 50 kr. bei Herrn Apotheker
Birschitz. (1364—1)

J V Jt )<. J l 3C J<—JC-^t 3< 11 I» " — — ' -

} Besonders vortlieilhaste

| Glücks- Offerte.;
3 „$[M unö Scflpn Get (Cofjii!" [
9 GrOHMc vom Staute llftinburgj
ngarantlrte Geldlotterie von
ü fiber l

31 Mill. 880.000 Thaler
X Diese vortheilhnste G e l d l o t t e r i e istr
j neuerdings w i e d e r u m i lurc l t CJe- C
O w l n n e g a n z b e d e u t e n d v e r - f
^ m e h r t , sio enthüll nur DO.5OO Lose;
j und werden in wenigen Monaten in 7 Ab- (_
ntheilungen f o l y e u d e G e w i n n e s l - s
|^eher g e w o n n e n , nämlich : 1 Üe-[:
Jwinn eventuell IOO.OOO T h a l e r , (.
n speciell T h l r . 60.000,40.000, 24000, f
"16.000, 12.000, 10.000,3 mal 8000,}:
'A3 mal 6000T 4 mal 4800, 1 mal 4400, [
nS mal 4000, 9 mal 3200, 10 mal 2400,?
U26 mal 2000, 5 mal 1600,53 mal 1200, J:
3104 mal 800, 6 mal 600, 3 mal 480, [
n206 mal 400, 256 mal 200, 6 mal 120, s
1)340 mal 80, 14.612 mal 44, 40, 16.2401
3 mal 20, S, 6, 4 A 2 T h a l e r . [
n Die G e w i n n - Z i e h u n g der ersten r
U Abtheilung ist a m t l i c h nuf don C
3 19. und «O. Juni d. J. [
3 f e s t g e s t e l l t un<l kostet hierzu [
ndas jeanze Oriirinallos nur 3 ' , (I. st VV. C
^das halbe ., mir l\ n. ö. \V.
[Jdas viertel „ nur 1 fl. ö. W.[
0 und sonile iih die.S'1 Orl|cllial-I>OSe[

3 mit KegleriingM«« i«|i|ii>n inii-hU
von den verbotenen l'romessen oder Pri-C

0 vat-Lotterien) gegen f r a n k l r t e Einsen-[
qdung des B e t r a g e s , In B a n f c n o -
O t e n , selbst nach den ent fernte« ! .
0 s t e n G e g e n d e n den gedu-ien Auf- \
«traggoberu MOfort zu. ^
li Hie a m t l i c h e Z i e h u n g s l i s t e {
sl und (

/idie Versendung der Gewinn-
S Felder
u erfolgt s o f o r t n a r h d e r Klehungj:
iJ an jeden der Betheiligten p r o m p t ••••«!(
/ | verschwiegen. (12»3—4) j
^, Mein Geschäft ist bekanntlich d a s Ael-/
\ j t e s t e und Al lerg lüekl lchMte , !
Rindern die bei m i r B e t h e i l i g t e n !
Vschon die grftgftten Ilaupt-C«e-
vjvrlnne von T h l r . 100 000, 60.000,1
n 50.000, oftmals 40.000, 20.000, sehr häu-
Vlig 12.000 T h a l e r , 10.000 T h a -
l l e r e te . etc. , u n d J u n g s t in {
Oden im Iflonat IVIal d. J. statt— f
ĝehabten Ziehungen d i e <>eHHlllltlt-;

U Mumme v o n ül i er MO.tNIOl
o T h a l e r Uit a m t l i c h e n €i e - (
^ w i n i i l i H l r n hei m i r ge*
ij wonnen haben. {

3 Laz. SrtlüS. Cohll in Hamburg, j
3 Haupt-Comptoir, Bank- und Wechselgeschäft. j

' Kundmachung. ' "
Am 2 6. d . M . , vormittags 10 Uhr, wird Hieramts

die öffentliche Licitation für die

Vermuthung einer Wohnung
von 3 Zimmern, und eines Geschäftslocals im Bürgerspitals-
hause 8ub Consc.-Nr. 271, und zwar für jedes besonders ab-
gehalten werden.

Stadtmagistrat Laibach, am 11. Jun i 1872.
Der Bürgermeister: Deschmann.

LiEBiii'» hi m s - i ; \ m i I \
'ist die gccignctstc nnd bewährteste Fc>rm zum Versandt VeS echten'^
! Kumys, der zufolge d?r chemischen Eilicnschaften scmcr Ncstaiidtheilc 1
. sicherer und rascher als alle bisher brlamiteil Heilmittel willt, uxd linch ^
-dem Nusspruche anertaiuiter mcdiciiuschcr Aiiluvilätr» de» günsliqstnl ^
' Eilifluß auf d,c Erüähruug uud Hcbunc, dc>- Kiäfte auSübt, — Dieses^
!hcillläftigc diänsche Mittel fiudct suinil die valiouellsle Aiiwcudmiss bei ^
der ilttUgenschwindsucht (Tliberc»los^). scllist ,u de» vln^rüclle» S ta - i
dun, be, Mckcnmarlsdarre und «bzehrung, bei Katarrhen der^
AthMUNgö- UUd Pc ldau«N„ I Trnane <Brm!chia!lu!a>lu, Aliaqn,-^
und Darmlalarrh). bcl V l l l tarmuth, Vleichjucht, bei ReconvaleS-"

^ceutcn "ach Überstaude!,!'!! fieberhaitett Klanlhette» sowie im Allgemeinen^
!bri allen Tchwächezustiiuden.

Per Flacon inclusive Verpackung 1 fl. ij. W. Kisten ln>n miudtsieus^
.4 Flacons a» bis zu jcdcm Quaniuiu zu bezichru durch oaö

General-Tepot des Liebig'schen Kumy's - Institutes, ^
Marialiilfcrstrasse 30, 2. Etage.

i> l l L . Palicuten, bei welchc» alle aügewcndeteu Müt. l erfolssluZ ge-^
Ablieben, wollcu verlraucuSuoll einen Versuch mit dem li«lm^.«j-l!xtrn,«t ̂
^machen . . H
^ Vroschllreu gratis uud franco. (851-10) ^

UM^Aus dem vorzüglichste» Hl'IM'll

Do- Hi l i r - Ä
jedes Quantum und jeder Ar t liefert

C. Tauzher.
(1360—3) Nr. 1353.

Zwcite cxec. Feilbietung.
M i l Gezlig auf das Edict vom 14ten

April 1872. Z. 1353. wird lundszemacht.
daß be'l rcsullatloscr erster Feilbiclung am

2 2. I u n i 1 « 7 2

zur zweiten Fcildictung dcr Forderuns,
des Iofcf Sllpaniic von Lc«le im Betrage
pr. 800 si. aeschritlen wird.

K. l. Bczillsssericht Radmannsdorf,
am 8. Juni 1872.

! Zum Glücks Versuche
durch ihre soliden und für die Interessculen äußerst vortheilhaftcn Eiurichtuugcn ganz
besoudcrs geeignet ist die vom Staate Hamburg genehmigte und garautirte stroße
Geld Ver los, ,»«. ^ ^

' . Million Mark
eventuell als Hauptgewinn und speciell Gcwmuc von ( ? r t . - M . 160,0NN — IN0,N0tt
- K0.<»Utt - 40.000 - il0,000 - 23,000 ,l 5 20,000 - 3 5 ,5,000 -
4 5 12,000 — i l,tX»0 - 8 :V 10.000 - 9 5 8000 — 10 k «000 2ii
î  I<)<,<» — g ü, H00« — 3il ä 3000 — 104 k 2000 — 20« k »000 — 2H<»
î  300 - « ö̂  300 — 340 5 200 — 14,600 5 100 ,c . lc . bietet dieselbe iu
ihrer Gesammtheit, und uerdicut dieses Unternehmen schon deshalb unstreitig den l
Vorzug vor vielcu ähnlichen, weil 31,!>00 Lose, d. i. weit über die Hälfte der !
Gesammtzahl, im Laufe der Zichungm resp. innerhalb einiger Monate m i t G e w i n n
erscheinen müssen.

D i : erste Ziehung ist auf den l
Wss" »tt. und «O. dieses Monats "WU

amtlich festgestellt, und losten zu delselben l
Ganze Or i g i na l - «ose fi. 3. 30.
Halbe „ „ „ l 73. l
Vier te l „ „ „ - 90

Gegen Einscudllug d?« Vetrages in Banluoten werden die mit dem I t a a t s - l
Wappen versehenen Vr ig i l i a l - öose uou uns versandt und die amtlichen Pläne l
grati« beigefügt. l

Sofort nach der Ziehung lassen wir unseren geehrten Interessenten die Gewinn- «
liste ,li8ehei!, « „d gelangen ebenso die Oewinngelder «nmilrelbar »ach l
Entscheidung zur ^l l l^^hluNst. l

> ^rfatirunsssssemaft t r i t t mi t dem Herannahen de« Ziehu»,gs- l
^' '" ' . ' lu»« c i „ Mangel an Losen e in , und beliebe man, um sofortiger l
NllSlUliruug dcr geneigten Aufträge sicher zu sein, sich baldigst direct !

S. Sacks «fr Co.,
(1264—6) Staats-Effecten-Haudlung iu »ambuvg.

(1344—2) Nr. 1528.

Erilmerunq
an deu M a t h i a s Turl 'schel l Verlaß,

rcspectioc dessen Erben.
Von dcm l. k. Bczills^crichle Tscher«

ncmdl wird dem Mathias Turt'schen Ver-
laß, resp. dessri, illibckän,uc>, Eiben auf
die Bc>qreallläl ' lorn. 34, sol. ^30 ^ä
Herrschaft Gotlschee hlemit erinnert:

Es haben wider dieselben >ei diesem
Gerichte Gara Slcfanc von Oderch Nr.
30 und Ml l l i a Grahlt von Drassatusch
Nr. 7, durch Ioham, Kolbcseu von Tschcr-

! nembl, die Klaue iito. Umschrcibling der
! Realität I'om. 34, loi. ^30 uä Herrschaft
, Gol,schee eingebracht, wo,über zum suin-
l malischen Verfahren die Tagsatzung auf
den

2 6. J u l i 1 8 7 2 ,

früh 9 Uhr, hieraerichts im N.assumirungS-
welje angeordnet wurde.

Da der Allfcnllialisort der Gclla,,tcn
diefem Geiichtc uubclannt ist, so hat man
^ll dcrcn Vertretung und auf dtrcn Gefahr
u»d Kosten den Josef H l l l ia von Ielsc-
iiüt als cu l^w l 2ä ilcdum bestcUt.

Die Gclla^ten werden liieoon zu dem
Ende vcisländlaet, damit sie allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder einen
anderen Sachwalter bestallen, auch dicsem
Gerichte namhaft machen, nberhaupl im md-
t'lma.smäßia.en W.gc einschl-kitel, und die zu
lhrcr Veltb.c,dignng erforderlichen Schrille
emleitm lönnen, widriacl!«« diese Rechts'
sachc m<t dem aufgtstrlllen Curator nach
dcn Beslimmuuftcn der Gerichl^ordnun«
verhandelt wtrden und die Gcllasslcn, welchen
ee übrigens frei sletit. ihre NechlSdehclfe auch
dcm benannten Curator an die Ha»d zu ar-
bc". sich die aus einer Verabsäumu»«. ent
stehenden Folgen sellist beizumcssen habe»
wllden.

K. k. Gezirlsgericht Tschernembl, am
13. März 1872.

(1330—2) Nr. 634.

Edict.
Vom k. k. Kreisqerichte Nlid»lss-

wcrth wird bekannt gegeden:
Es sei über Ansuchen des Fräu-

lein Zölestme Skola, des Hcrrll Jo-
hann Odlasek und dcr Frail Flan-
M a Vartel, als Erben nach Henn
Ioahun Skola von Rudolfswcrth, die
freiwillige öffentliche Veräußemlig des
in dessen Nachlaß gehörigen, in Ru-
dolfswerth ulld Consc.-Nr. 15? ge'
legknen, im Grundbuche des Stadt-
dominiums Rudolfswcrth «ali Rctf.-
Nr. 64 vorkommenden, anf Nanien
des Erblassers noch nicht vcra.ewähr'
ten, mit keinem Pfandrechte belegten
Hauses sammt dabei befindlichen: Gar-
ten und dem im Servltlltsablösimgs-
wege zugefallenen Waldanthcile be-
williget und hiezu einzige Tagscchunss
auf den

28. Jun i l. I . ,
vormittags von 11 bis 12 Uhr iu
loln der zu veräußernden Realität, mit

dem Bemerken angeordnet, daß ein An-

bot unter dem Ausrufspreise pr. 1850

Gulden nicht angenommen wird, unb

daß der Kauflustige das 10 "/„ VadiuM

des Ausrusspreises, der Ersteher ader

den Meistboth

b i n n e n z w e i M o n a t e n ,

vom Feilbietungstage an, sammt den

entfallenden 6"/„ Zinsen zu Handen

des Feilbietung-Commissä'rs zu erlegen

habe.

Die Licitationsbedingnisse können

bei dem Herrn k. k. Notar v. For'

macher i n Nudolfswerth eingesehen

werden.

Rudolfswerth, am 28. M a i 1872-

(1349-2) Nr. 1603^

Reassumirullll
dritter exec, sscilbittmlji.

Vom k. t. Bezirksgerichte ^aas w>rd
bekannt gemacht:

Es sei in der ExecutionSsache des Jakob
Stenla von Nunarslo. durch dcn Macht'
Haber Johann Modi; von GlaSlapol'ca
«egen Mathias Modiz von Glaölapolica
pcw. 165 fl. o. 3. o dic muerlichc Neas'
sumirung dcr mit dcm Bescheide vom lilen
October 1863, Z. 4K56, einstweilen si'
stirtcn dritten executive« Fcilbictun^ dlr
gegnerischen, im Grundbuche der Filial^
tirche S l . Pauli zu >>crovltic und Urb'
Nr. 2 l vorlommendrn, gerichtlich a»f
592 si. 40 kr. bewerthelcn N^l'<at
bewilliget nnd zur Vornahme die Tag'
satzuug auf den

17. J u l i 1 8 7 2 ,
vormittags 10 Uhr in der OerichtSla»^
mil dem Anhange des' V^chcideS voltt
29. Ma i 1863, Z 2549, angeordnet.

K. l. Vczillsgcricht UaaS, am I4le»
April 1872.
(1348 -<!) Nr. 1602.

Reassumil littst dritter exec
Feilbictullg.

Vom l. t. BezulSgertchtc wird bclannl
gemacht:

Es sei in der Elecu!on5sache dcS Hc>>"
Simon Jan, Pfarrer in Hl. Dleifalüatcil,
als Crssio»tir dcS Mathias Grebcnc >"
Groslaschitz, die Reassumirung der l"lt
G» scheid vom 14. Juni o. I . , Z 24?"-
sistirten dritten exec. Feilbietnüg der Nca^
lilill des Ocorg ssorjanilc von Iciäanovo
Wl) U' l , . .N>. 209/204 iiä OllMdbU«
NadliSek im Schatzunaswei lhe pr. 106:') f>>
C. M. Mo. 82 st. 42z lr, e, «. "'
bewilliget und zur Vor»c>hme die Tag'
sutzung auf dcn

20. J u l i 1 8 7 2 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem frühere!'
GescheidSiinhangc angeordnet worden.

tt. l. Vezirlsgericht «aas, am 16tt"

»pri l 1872.
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